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Zuverlaßige Nachricht

von dem Zuftande,
und

der Anno 1762

gemachten Verbeſſerung

COIIFGII PIIID- PEHICI
in Grimma.





Mαο M.

a die lobliche Philadelphiſche Geſellſchaft in Grimma unter gott—
lichem Seegen nunmehro 55 Jahr beſtanden, und zu jedermanns

Zufriedenheit fortgeſetzt, und in Ordnung erhalten worden;
ſo iſt zu bedauren, daß der ſchadliche, langwierige, nun aber durch Gottes

Gnade geendigte Krieg auch bey ſelbiger uble Wurkungen hervorgebracht,
welchen nothwendig abgeholfen werden mußen, wenn anders dieſes zum

Beſten armer Wittwen und Wayſen angefangene Werk beſtehen ſollen.

g. II.Ss murden nehmlich in dieſen Kriegs-Unruhen die geſetzten Einlage
Gelder, und die gefalligen Intereſſen von vielen nicht eingeſchickt. Viele
Mitglieder gingen durch einen fruhzeitigen Tod aus der Welt, und die ver—
ledigten Stellen konnten bey ſo unruhigen Zeiten nicht ſogleich wieder er—

ſetzet werden. Dadurch wurden die Einkunfte des Fiſci verringert, die An—
zahl der Wittwen und Wayſen, welche befriediget werden ſollten, gehau—
fet, und in den Rechnungen an ſtatt des baaren Geldes Reſte fortge—

tragen.

ſß. In.
Durch die ruhmwurdige Sorgfalt des Herrn lnſpectoris, Seiner Hoch

ehrwurden, Herrn M. Melchior Traugott Schubarths, hochverdienten Pa-
ſtoris und Superintendentens zu Grimma, und durch gutige Beyhulfe eini—

ger Mitglieder wurde das meiſte im Jahr 1762. in Richtigkeit geſetzet. Es
traten auf einmahl 15. neue Mitglieder in dieſe Geſellſchaft, und da die An—

zahl nach den Geſetzen dadurch voll wurde, blieben noch 2. andere zurucke,

welche ſich als Expectanten einſchreiben lieſſen, worzu hernach noch einige

gekommen ſind. Die meiſten Reſte wurden nach geſchehener ſchriftlichen
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Eοr  nαοErinnerung willig abgetragen, und nach der von dem neuen Rechnungs—
Fuhrer gemachten, ubergebenen und nunmehro juſtiticirten Rechnung iſt

An. 1762. in Termino Dienſtags nach Jrinitatis der wahre Beſtand
des in vollige Ordnung gebrachten Fiſci folgender geweſen:

1352. Thlr. 19. gl. Haupt-Summa. Nehmlich
1155. Thlr. ſicher ausſtehende werbende Capitalien,

46. 5. baares, und in Caſſa wurklich vorhandenes
Geld

151. -4. ſſchere Reſte.

ſ. IV.
Jedermann wird nach dieſer wieder hergeſtellten Vollſtandigkeit der Ge

ſellſchaft, und nach der in Ordnung gebrachten Rechnung, den Zuſtand des
Collegi als gut, dauerhaft und vortheilhaft preiſen muſſen. Und er iſt es
auch, und wird es noch mehr werden, wenn der einzige verhaßte Umſtand,
welchen die Vielheit der Wittwen verurſachet, bald konnte gehoben werden.
Denn nachdem An. 1762. drey Wittwen ausgezahlet worden, ſind ihrer
noch 16. ubrig geblieben, welche auf ihre Befriedigung warten. Das Geld

iſt zwar bey dem gedachten Zuſtande des Fiſci denenſelben gewiß. Allein
8. Jahr auf die Auszahlung zu warten, iſt verdrießlich. Dieſes erwageten
viele unter den Mitgliedern, und ſonnen auf Mittel, die Sache ſo einzurich
ten, daß die Wittwen nicht ſo lange warten durften. Die werbenden Ca—
pitalien deswegen anzugreifen, oder außerordentlichen Beytrag von den
Membris zu verlangen, war nicht rathſam. Nachdem nun theils ſchriftli—
che, theils mundliche Vorſchlage gemacht und erwogen worden, wurde endlich

An. 1762. von vielen auf der Superintendur zu Grimma verſammleten

Mitgliedern dieſer Entſchluß gefaſſet.

gJ. V.
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g. V.Es ſollten hinfuhro bey Auszahlung der itzigen und kunfftigen

Wittwen

1. die Einlage-Gelder, weil ſie nach Thalern gegeben werden, auch in
Thalern, iedoch der erſten Einrichtung nach, vom andern Jahre an,
weil das Beneficium an die Stelle der erſten Einlage tritt, und die
Gelder pro inſcriptione und acceſſu dem Collegio ohne reſtituirt
zu werden heimfallen, wiederum reſtituiret, das Beneficium aber an

ſtatt der Thaler in Gulden verwandelt werden.

2.) Die verſprochene gedoppelte lntereſſen von der ſummirten Einla—
ge eines verſtobenen Mitgliedes ganzlich wegfallen.

3.) Das Beneficium bis ins gte Jahr ſteigen, nehmlich daß die Wittwe
eines Membri, wenn es einmahl eingelegt, 17. Thlr. 12. gr. erhalte,
ſo es zweymahl eingeleget, 5. Thlr. Einlage und 30. Gulden Beneſi-
cium empfahe, und folgende Jahre bis ins gte das Beneficium je—
des Jahr 10. Gulden erhohet werden, nach der Ausrechnung, welche
unten ſub A. zu finden iſt.

g. VI.
Dieſe Einrichtung ſoll nur ſo lange bleiben, bis der durch den Krieg

verurſachte Verluſt wieder erſetzet worden, und inſonderheit die Anzahl
der Wittwen in ſoweit abgenommen hat, daß die ubrigen nicht uber 2.
oder langſtens 3. Jahr nach der Manner oder Vater Todte auf die Aus—
zahlung warten durffen. Alsdenn will die lobliche Geſellſchaft entweder
alles, was itzo abgenommen worden, auf einmahl wieder vollſtandig ma
chen, oder doch zum wenigſten das Beneficium aus Gulden wieder in Tha—

ler verwandeln. Es iſt zwar nicht zu laugnen, daß den Wittwen dadurch
etwas abgehet, doch bekommen ſie ſoviel aus dem Fiſco zuruck, daß die
gegebene Einlage-Gelder der reſp. Manner oder Vater nicht vortheilhaf—
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ter hatten konnen untergebracht werden, wie ein jeder aus der Berechnungs—

Tabelle ſub A. leicht erſehen kann.

g. VIl.
Die allergnadigſt confirmirten Leges nebſt den Additamentis bleiben

alſo in allen andern Stucken, was die Anzahl der 76. Mitglieder, den jahr

lichen Beytrag an 5. Thlr. 4. gr. die Zuſammenkunft jahrlich Dienſtags
nach Jrinitatis, die Zahl der abzufindenden Wittwen und Erben, die Ver
theilung der Gelder unter ſelbige, und ſo ferner betrift, unverletzt, und die

Minderung des Beneficii dauert nur einige Jahre, nach denen die erſte
Einrichtung ihre Stelle wieder einnimmt. Doch ſind einige billige, den
Geſetzen gemaße, hisher aber uberſehene Sachen zum Beſten des Fiſci zu

gleicher Zeit wieder feſt geſtellet worden:

J.) Daß die ausgeliehenen Capitalien ſo lange verintereſſiret werden ſol—

len, bis ſie abgetragen werden, dagegen es jeden frey ſtehet, nach Be
lieben die Capitalien auszuzahlen, wenn es nur in Jermino ge—

ſchicht.

2.) Daß die in den Legibus geſetzte Strafe derer, die mit der Bezah—
lung in Termino ſaumig ſind, ſcharfer eingetrieben werden ſolle.

3. Daß, wenn ein Todesfall nicht zu rechter Fiit einberichtet worden,
ſo daß die Stelle durch Reception eines neuen Membri in Termino

nicht kann erſetzet werden, ſondern offen bleibet, die Wittwe zur
Schadloshaltung des Fiſci den Abgang der 5. Thlr. mit 6G. gr. ver—

zinſen, und die 4. gr. pro Praefectis erlegen ſolle.

4) Daß jedes Nitglied ſich verbindlich mache, ſo viel moglich iſt, ſich
zu bemuhen dem Collegio neue Membra zu verſchaffen.

5. Daß jahrlich gewiß 2. Wittwen nach der Ordnung, wenn ſie zu Witt
wen geworden, ſollen ausgezahlet werden, die dritte aber, wo nicht

alle



alle Jahr, doch ein Jahr ums andere gegen Erlegung des Interuſurii,
auch, doch ebenfalls nach der Ordnung, woferne ſolche Art der Befrie
digung nicht ausgeſchlagen wird, bezahlet werden ſolle.

g. Viu.
Nachdem nun dieſe neue Einrichtung, wodurch dem Fiſco jahrlich zum

wenigſten 60. Thaler zuwachſen, ſammtlichen Gliedern dieſer loblichen Ge

ſellſchaft, welche in der Specification ſub B. nach den Jahren ihrer Re-
ception zu finden, ſchriftlich zugeſchickt, auch von allen und jeden gebilli—
get, gelobet und unterſchrieben, auch nach ſolcher bereits 1762. der Anfang

mit Befriedigung der Wittwen gemacht worden; So hat man vor nothig
gehalten, von dem itzigen Zuſtande des Filci und der dabey geſchehenen
Einrichtung dieſe gedruckte Nachricht unter die Mitglieder auszutheilen,
damit ſelbige gewißen Grund haben und deſto freudiger und williger zur
Feſthaltung und Aufnahme deſſelben das Jhrige beytragen mochten. Gott
aber ſegne dieſes heilſame Werk ferner, damit vielen armen Wittwen und
Wayſen durch einen ſo willigen Beytrag geholfen, und doch auch die ge
ſchehene Beyſteuer mit vielem Nutzen wieder erſetzet werde. Nepperwitz

den 28. lunii 1763.

M. Johann Friedrich Roch,
Paſtor in Nepperwitz und des

Colleg. philad. in Grimma
Rechnungsfuhrer.

A. Aus
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A.

Ausrechnung,
wie viel die hinterlaſſenen Erben, nach Abſterben eines geweſenen

Membri, aus dem Collegio Philadelphico, nach den Jahren, ſo
lange ſie darbey geſtanden, erhalten.

Jahre ſ Summa des Betrags der ſte- in gethaner Cin- und ju gemeßendem
aanzen Befriedigung nd! lage Beneficio.

Thlr gr. Thlr.1. 17. 12.2. 31. G.3. 45ſ.4. 58. 1 8.5. 72. 12.6. 86. 6.7 100.8g. 113. 18.
9. 127. i2.10o. 132. 12.
11. 137. 12.

r. Mfl.20.
30.
aO.
50.
60.
70.
g0.
90.

10oO,
III—

100.

ül 100.I10oO.
100.
1 oO.
I100.

J oo.
1 oO.

100.
100O.

100.
10o0O.

100.
100.
100.

54

10.
15.4

20.
25.
zo.
35.
40.
45.
jo.
55.
60o.

65.
7o.
75.
8go.

85.
9o.
95ß.

100.
I1oj.
IIO.
115.
120.
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B.

Verzeichniß
aller in Termino Trinitatis An. 1762. lebenden Mitglieder des

Collegii Philadelphici zu Grimma nach den beygefugten Jahren

der Reception.

1. Herr M. David Gabriel Trubsbach, Paſt. in Döben.
2.4

34
4..

54
6.
74

8.
9:
IOo.

II.,
124

13.
14.
r.

16.
17.
18.
19.4

20.
21.
224
234
244
294
26..

Va

B

VBnn

M. Johann Chriſtian Scharf, P. in Schonefeld.
M. Johann Thomas Keßner, Diae. in Grimma.
M. Johann Jacob Greiff, P. in Mölbis.
Johann Gottfried Gießmann, P. in Sitten.
M. Friedrich Grundmann, P. in Kroppſtadt bey Wittenberg.
M. Johann Gottfried Thoma, b. in Wermsdorf.

—J—Johann Chriſtian Biener, P. in Hofgen.
Chriſtian Gottlieb Jungmann, Handelsmann in Grinma.

M. Johann Dadvid Pielitz, P. in Dorſchnitz bey Oſchatz.
Adam Caſpar Schilling, Anwald in Leipzig.
Carl Chriſtoph Wend, Land-Schulen-Verwalter in Grimma.
Johann Gottlieb Kießling, P. in Nieder-Clobica, bey Merſeburg.M. Friedrich Ehrenreich Weiner, b. in Frankenſtein bey Freyberg.

Johann Paul Weber, Kirchner in Grimma.Balthaſar Erdmann Heinſius, P. in Puchau bey Eilenburg.

Johann Heinrich Baumann, Schulmeiſter in Beuche.
M. Johann Gottlieb Muller, Archi Diae. in Grimma.
Dr. Johann George Lottichius, Rechts-Conlulent in Leipzig.
M. Caſpar Gottlieb Fullkruß, P. in Neichen.
M. Gottlob Ehrenfried Stolle, P. in Elſter, bey Wittenberg.
M. Johann Friedrich Roch, P. in Nepperwitz.
M. Chriſtoph Haymann, Paſt. und Sup. in Meißen.
Gottfried Eberhard Fullkruß, Amts-Steuer.Einnehmer und Stadt—

ſchreiber in Grimma.
Johann Jacob Schlegel, p. in Kirchheiligen bey Langenfalza.
M. Chriſtian Gottlieb Barthel, p. in Nerchau.
M. Johann Wilhelm Caulwell, p. in Crobern bey Leipzig.
M. Ferdinand Gottfried Schmidt, P. in Sebnitz bey Pirna.
M. Theophylus Parsky, P. in Schellenberg bey Chemnitz.
Chriſtian Gotthelf Quellmalz, B. in Burkertshayn.

2* z3. Herr
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3z3. Herr George Gottlob Richter, Diac. in Sebnitz, bey Pirna.

175134. -Chhriſtian Benjamin Raze, P. in Pomßen.
1752

J

35. -M. Chriſtian Gottlob Friedrich Wolff, P. in Probſtheyda bey

Leipzig. 175236. Lie. Johann Heinrich Gunther, Rechts Conlulent in Grimma. 1752
37. Ulrich Chriſtian Saalbach, Buchdrucker in lLoineis

38. Dal —.“—r 1753vyuniu Arievrich Theßel, Poſt-Commiſflar. in Grimma. ĩJ

39. 21753At  ——Ê
Vviniin Cyhriſivph Sperl, P. in Großbarda. 175440. M. Carl Benjamin Trubsbach, P. Subſt. in Doben.

41.  AM. Carl Friedrich Trubsbach, P. in Leulitz. 17954

175442. M. Johann Nicolaus Reißland, P. in Bottendorf, bey Hellbdrungen. 1754
43.  Frriedrich Wilhelm Lorenz, Amtmann in Wermsdorf.
44.  D., Chriſtian Johann Feuſtel, Oberaufſeher in Eißleben. 1754
45. Johann Auguſt Kochly, P. in Trebßen. 1755

175546. M. Johann Andreas Kopping, P. in Zſchaiz im Stift Wurzen. 1755
47. Chriſtoph Friedrich Schroer, P. in Leuben bey Meißen.

48. Ie 1755a

Joynuiti Cyriſtiun Streubel, Hoffager in Glaſten. 175549.  M. Johann Siegmund Heinrich, P. in Kohra.
17565o0. -2M. Jmmanuel Gottlob Anton, P. in Gulden-Goßa bey Leipzig. 1756

51. -Goottlob Ehrenfried Fiſcher, v. in Wendishayn bey Leißnig.
175852. Goottlob Friedrich Rothe, Cultos zu St. Ioh. in Leipzig.
1758z5. »GJohann Gottlieb Huhn, Rechts-Conſulent und Stadt-Richter in

Grimma. 175854. Chriſtoph David Jeruſalem, Handelsmann in Leipzig.
175855. M. Friedrich Auquſt Kuhl, P. in Baalsdorf bey Leipzig.
175956. Jaohann Chriſtoph Albrecht, P. in Nauenhayn bey Penig.
176057. Chchriſtian Leberecht Albanus, P. in Seiffertshayn.
176058. BDralthaſfar Gottlob Hennig, Muller in Beuche.
176059. -Johann Ekulſebius Gotthard Bilz, Cantor in Liebertwolkwitz.
17606o0. M. Friedrich Siegmund Keil, P. in Krotzſchau im Stift Zeitz.
17616t. M. Melchior Traugott Schubarth, Paſt. und Sap. in Grimma. 1761

62. M. Chriſtian Gottlieb Schindler, Diac. in Grimma.
176263. Johann Gottlob Krumbholz, Land-Aceis- und Fleiſch-Steuer-Ein

nehmer in Grimma. 1762Adam Chriſtoph Carl Cuno, Rector bey der Stadt-Schule in

Grimma. 1762M. Johann Wilhelm Drechßler, P. in Mahlis.
1762Johann Daniel von Riedenau, b. in Schilda, bey Torgau.
1762

M. Chriſtian Friedrich Schulze P. in Naunhof. 1762Chriſtian Traugott Huhn, Handelsmann in Grimma.
1762

6y. Herr
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r  AαοG6sy. Herr Chriſtian Friedrich Lehmann, Handelsmann in Grimma

176270. Satmuiel Wachtler, Handelsmann in Grimm
a. 176271. ZJohann Chriſtoph Gottfried Merbitz, Land-Aceis- Einnehmer in

Leipzig.72. Samuel Thiele, Handelsmann in Grimma. 1762
73. -Johann Gottlob Berger, Handelsmann in Grimma. 1762

176274. Gdottfried Dieze, Pachtinnhaber des rothen Vorwerks in Grimma. 1762
75. Johann Gottfried Walther Burger und Sch

neider in Grimma. 176276. Chriſtoph Friebach, Burger und Schneider in Leipzig.
1762

gt

Aus dieſen Mewbris ſind

Inſpector des Collegi, Herr M. Melchior Traugott Schubarth,
Paſtor und Superint. zu Grimma.

Praefecti, Herr M. Johann Gottlieb Muller, Archi- Diac. in

ge Grimma.
Herr Johann Chriſtian Biener, Paſt. in Hofgen.

Rechnungsfuhrer, Herr M. Johann Friedrich Roch, Palt. in Nep

perwitz.

Als Expectanten haben ſich einſchreiben laſſen:
Herr Gottlob Ehrenfried Malzſch, Cantor in Lommatſch.

Johann Samuel Heine, Burgermeiſter in Grimma.
Carl Ehrenfried Leuſchner Schulmeſt Bir
7 mer in ur ertshayn. 1

Gottfried Wilhelm Frankenfeld Burger und Zinngießer in Grimma.
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